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AUS DER REIHE GETANZT

Mit seiner hellgrauen Holzfassade und dem
Giebeldach fügt sich das Doppeleinfamilienhaus
unauffällig in das Wohnquartier von Buchrain ein
Doch die ungewohnten Proportionen des Miner-
gie-P-Hauses mit dem schwach geneigten,
fassadenbündigen Dach tanzen aus der Reihe. Das

dominierende Material ist Holz Die Wände
bestehen aus vorfabrizierten Elementen, was die
Bauzeit deutlich verkürzte Von aussen ist die
Trennung der beiden Wohneinheiten nicht erkennbar,

die Differenzierung im Innern ist aber gross:
Raumprogramm und Innenausbau sind individuell

- hier Fichte, dort langfaserige Spanplatten.
Da eine Partei ein Stück Wald besitzt, feuert sie
im Winter den Holzherd ein, er liefert die Wärme
für Bodenheizung und Warmwasser Die andere
Familie wählte eine solarstrombetriebene
Erdsondenheizung mit kleinem Bedienungsaufwand.
www findepetrole ch | Christine Sidler, Fotos: Walter Mair

DOPPELEINFAMILIENHAUS, 2008
Buchrain, LU
> Architektur: Gut Deubelbeiss, Luzern
> Holzbauingenieur: Lauber Ingenieure für Holzbau, Luzern
> Haustechnikplaner: Zurfluh Lottenbaoh, Luzern
> Bauphysik: Ragonesi Strobel Partner, Luzern
> Holzbau: Holzbautechnik Burch, Samen
>Gebäudekosten (BKP 2/m3): CHF 850 -

KRAFTIGER KERN
Die Winterthurer «Maurerschule», eine Sonderschule

für cerebralgelähmte Kinder, hat ein zweites

Gebäude für die Oberstufe bekommen Der

äussere Auftritt ist zurückhaltend: in sandbraunem

Kratzbeton und mit raumhohen Verglasungen

Blickfang ist die Nordfassade mit 350
Kernbohrungen, die den dahinterliegenden Spielplatz
mit einem Schattenspiel belichten. So zurückhaltend

sich das Haus aussen präsentiert, so stark
haben die Architekten das Innere gestaltet. Die

Treppenhauskerne sind knallig magenta, das
vom kräftigen Akzent bei dunkler Umgebung bis
fast zum Weiss wechselt, wenn die Sonne
darauf scheint. Die Böden der Schulzimmer und
Korridore sind aus blauem Gummigranulat, die
Sonnenstoren in Bordeauxrot und die Textiltape-
ten im Korridor schimmern anisgrün. Der Neubau

bildet zusammen mit dem Schulhaus aus den

Siebzigerjahren und dem Pfarreiheim einen Hof

Alt- und Neubau sind mit einem unterirdischen
Gang miteinander verbunden Auch er spielt mit
dem Licht und kappt die Monotonie, indem in
seiner Mitte die Beleuchtung von Gelb zu Blau
Wechselt. RHG, Fotos: Walter Mair

MAURERSCHULE, 2009
Unterer Deutweg 83, Winterthur ZH

> Bauherrschaft: Stadt Winterthur, Departement
Schule und Sport, Abteilung Schulbauten

> Architektur: Schneiders Gmür Architekten, Winterthur
>Verfahren: Architekturwettbewerb 2005
>Kunst-und-Bau: Claudia und Julia Müller, Basel
>Gebäudekosten (BKP 2): CHF 8,1 Mio.

<Erdgeschoss:
Die unterschiedlichen
Grundrisse illustrieren
die unterschiedlichen
Bedurfnisse der beiden
3auherrschaften

\,Holz prägt das Innere des
Doppeleinfamilienhauses m Buchrain,
Stufen sorgen fur unterschiedliche
Raumstimmungen

ei Sonnenschein bringen die ausgefahrenen
Stören eine dritte Dimension und einen
farbigen Akzent an die flächige Fassade

»Hinter der Lochwand ist ein
geschützter Spielplatz
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«Maurerschule»
Winterthur: das Treppenhaus
in kraftigem Magenta
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<AJ Gesamtareal der Maurerschule, links der Alt-, rechts der Neubau


